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SICHERHEITSHINWEISE UND VORSICHTSMASSNAHMEN
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LesenSiealle Informationen, Datenblatt, Modbus register Maps, Montageanleitung
und Verdrahtungs-und Anschlussplane bevor Sie mit dem Produkt arbeiten.
Stellen Sie vor der Installation, Verwendung oder Wartung dieses Produkts sicher,
dass Sie den Inhalt vollsténdig verstanden haben, um die Sicherheit von Personen
und Gerdten zu gewadhrleisten und eine optimale Produktleistung zu gewahrleisten.

Aus Sicherheits- und Genehmigungsgriinden (CE) sind nicht genehmigte Umbauten
und / oder Modifikationen des Produkts unzuldssig.

Das Produkt darf keinen aussergewdhnlichen Bedigungen ausgesetzt sein,
sowie: extremen Temperaturen, direkter Sonneneinstrahlung oder Vibrationen.
Langfristige Einwirkung von chemischen Déampfen in hoher Konzentration kann die
Produktleistung beeintrachtigen. Stellen Sie sicher, dass die Arbeitsumgebung so
trocken wie méglich ist. Vermeiden Sie Kondenswasserbildung.

Alle Installationen missen den ortlichen Sicherheits-und Gesundheitsvorschriften
sowie den ortlichen elektrischen Normen und anerkannten Regeln entsprechen.
Dieses Produkt darf nur von einem Ingenieur oder Techniker, der Gber Sachkenntnis
des Produkts und Sicherheitsvorkehrungen verfigt installiert werden.

Vermeiden Sie Kontakt mit unter Spannung stehenden elektrischen Teilen,
behandeln Sie immer das Gerét als ob es aktiv ist. Trennen Sie immer das Gerat
von der Stromversorgung vor Anschluss, Wartung oder Reparatur des Produkts.

Uberpriifen Sie immer, dass Sie geeignete Stromversorgung fiir das Produkt
verwenden und Kabel mit entsprechender GréBe und Eigenschaften verwenden.
Stellen Sie sicher, dass alle Schrauben und Muttern fest angezogen sind,
Sicherungen (falls vorhanden) gut angebracht sind.

Recycling von Gerdten und Verpackungen sollte bericksichtigt werden und in
Ubereinstimmung mit den ortlichen und nationalen Gesetzgebung / Vorschriften
entsorgt werden.

Falls es Fragen gibt, kontaktieren Sie bitte Ihren technischen Support oder einen
Fachmann.

MIW-HPS-X-2-DE-000 - 14 /11 / 20

www.sentera.eu 3-12

zuriick zum Inhaltsverzeichnis



H pS-X -2‘ DIFFERENZDRUCKTRANSMITTER /{%Eﬁ%lﬁ'{%l}é

PRODUKTBESCHREIBUNG

Die HPS -2 Serie sind hochauflésende Differenzdruck-Transmitter mit Modbus RTU
Kommunikation und verfiigen Uber einen véllig digitalen Druckaufnehmer geeignet
fur ein breites Anwendungsbereich. Die Anzeige der Luftgeschwindigkeit ist durch
Anschluss eines externen Pitot-Schlauchanschlusssets mdoglich. Alle Parameter
sind erreichbar tUber Modbus RTU (3S Modbus Software oder Sensistant). Sie
verfigen auBerdem Uber einen integrierten K-Faktor und einen Analogausgang /
modulierenden Ausgang (0—10 VDC 7/ 0—20 mA / 0—100 % PWM).

ARTIKELCODES
Versorgungsspannung Betriebsbereich
HPS-F-1KO0 -2 0—1.000 Pa
HPS-F-2KO0 -2 0—2.000 Pa
HPS-F-4K0 -2 1834 VDC 75 mA 0—4.000 Pa
HPS-F-10K -2 0—10.000 Pa
HPS-G-1KO -2 0—1.000 Pa
HPS-G-2K0 -2 1834 VDC >0 mA 0—2.000 Pa
HPS-G-4KO0 -2 0—4.000 Pa
— +10 0
HPS-G-10K -2 15-24 VAC 210 % 120 mA 0—10.000 Pa
VERWENDUNGSBEREICH

® Differenzdruck-, Luftvolumenstrom- oder Luftgeschwindigkeitsmessung in HLK-
Anwendungen

= Anwendungen mit Uberdruck: Reinrdume zur  Vermeidung von
Partikelkontamination oder Treppenhduser fur den Brandschutz

® Anwendungen mit Unterdruck: Restaurantkichen wund Laboratorien fir
Biogefahrdung

® VVolumenstromanwendung: Sicherstellung der gesetzlichen Mindestliftungsrate
(m3/h) fur Geb&ude

TECHNISCHE DATEN

= Wahlbarer Analogausgang / modulierender Ausgang: 0—10 VDC / 0—20 mA /
PWM (offener Kollektor Typ):
» 0—10 VDC Modus: min. Belastung 50 kQ (R_2 50 kQ)
» 0—20 mA Modus: max. Belastung 500 Q (R £ 500 Q)
» PWM Modus: PWM-Frequenz: 1 kHz, minimale Belastung 50 kQ (RL 2 50 kQ)
® Eingebauter digitaler hochauflésender Differenzdruckfihler
= Luftstromungsgeschwindigkeit kann Gber Modbus RTU gemessen werden (mittels
eines externen PSET-PTX-200 Pitotrohranschlusssets)
Minimale Differenzdruckbereichsspanne: 5 Pa
Minimale Volumenstrombereichsspanne: 10 m3/h
Mindestbereichsspanne der Luftgeschwindigkeit: 1 m/s
Wahlbare Reaktionszeit: 0,1—10 s
Implementierter K-Faktor
Differenzdruck, Luftmenge oder Luftgeschwindigkeitsanzeige (ber Modbus RTU
Wahlbare minimale und maximale Betriebsbereiche
Modbus Register Reset Funktion (zu Werkseinstellungen)
Vier LED-Anzeigen fur Transmitter-Status-Angabe
Modbus RTU (R5485) Kommunikation
Sensorkalibrierungsverfahren Gber Taktschalter
Aluminium Druckanschlusstutzen
Genauigkeit: + 2 % vom Betriebsbereich

MIW-HPS-X-2-DE-000-14 /11 /20 www.sentera.eu 4-12

zuriick zum Inhaltsverzeichnis



H PS-X -2‘ DIFFERENZDRUCKTRANSMITTER /{%%1?'{%1}%

Betriebszuldssige Umgebungsbedingungen:

» Temperatur: -5—65 °C

» Relative Luftfeuchtigkeit: < 95 % rH (nicht kondensierend)
® | agertemperatur: -20—70 °C

NORMEN
= EMV-Richtlinie 2014/30/EU ce
» EN 61326-1:2013 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerate - EMV
Anforderungen - Teil 1: Allgemeine Anforderungen
» EN 61326-1:2013 Elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgerdte -
EMV Anforderungen - Teil 2-3: Besondere Anforderungen - Prifanordnung,
Betriebsbedingungen und Leistungsmerkmale fir MessgréBenumformer mit
integrierter oder abgesetzter Signalaufbereitung
= WEEE-Richtlinie 2012/19/EC
® RoHs-Richtlinie 2011/65/EC
FUNKTIONSDIAGRAMM
Minimalbereich Minimaler Maximaler Maximalbereich
A Alarm Alarm
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Messwert (Druck, Volumenstrom oder Luftgeschwindigkeit) vs. Differenzdruck
Ausgang Volumenstrom

Luftgeschwindigkeit

VERKABELUNG UND ANSCHLUSSE

Artikeltyp

Vin 18—34 vDC 18—34 vDC 15—24 VAC £10%

GND Masse Gemeinsame AC ~
Masse

A Modbus RTU (R5485), Signal A

/B Modbus RTU (RS485), Signal /B

Analogausgang / modulierender Ausgang

el (0—10VDC/0—20 mA / PWM)

GND Masse AO1 Gemeinsame Masse

Anschliisse Kabelquerschnitt 1,5 mm?
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A ACHTUNG Die -F-Version des Produkts ist nicht fur den 3-Leiter-Anschluss geeignet. Es
hat eine separate Masse fir die Stromversorgung und den Analogausgang. Die

Verbindung beider Erdungen untereinander kann zu Fehlmessungen fihren. Fir

den Anschluss von Sensoren vom Typ -F sind mindestens 4 Kabel erforderlich.

Die Version -G ist fir den 3-Leiter-Anschluss vorgesehen und verfigt (ber eine
"gemeinsame Masse". Das bedeutet, dass die Masse des Analogausgangs intern
mit der Masse der Stromversorgung verbunden ist. Aus diesem Grund kénnen
die Typen -G und -F nicht gemeinsam im selben Netzwerk verwendet werden.
Verbinden Sie niemals die gemeinsame Masse von Artikeln vom Typ -G mit anderen
Gerdten, die mit einer Gleichspannung betrieben werden. Andernfalls kann es zu
dauerhaften Schdden an den angeschlossenen Gerdten kommen.

MONTAGE UND BETRIEBSANLEITUNG IN SCHRITTEN

Lesen Sie vor der Montage des Gerdts sorgféltig die “Sicherheits- und

VorsichtsmaBnahmen". Wahlen Sie eine glatte Oberflache als Montageort (Wand,

Panel, usw.). Gehen Sie wie folgt vor:

1. Schrauben Sie die vier Schrauben auf der Frontplatte los und entfernen Sie die
Frontplatte.

2. Befestigen Sie die Hinterseite vom Gehduse an der Wand oder das Panel mittels
Befestigungselementen. Beachten Sie die richtigen Einbaumasse in Fig. 1
gezeigt und Einbaulage in Fig. 2 gezeigt.

Fig. 1 EinbaumaBe Fig. 2 Einbaulage
Korrekt Falsch

3. Schieben Sie das Kabel durch die Kabelverschraubung.
4. Schliessen Sie alles an wie gezeigtin Fig. 3 Anschliisse. Bitte beriicksichtigen Sie
die Informationen im Abschnitt "Verkabelung und Anschliisse”.
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Stromversorgung Modbus RTU
G: 15—24 VAC £ 10% / A /B

18—34 VDC Analog / Digital-Ausgang

7 T2 Ve 0—10 VDC / 0—20 mA/PWM
P .. . —

5. SchlieBen Sie die Stutzen an den Kanal an (siehe Fig. 4). Je nach Anwendung
mussen Sie einen speziellen Anschlusssatz verwenden, um die Stutzen des
Gerates mit dem Kanal zu verbinden:

5.1 Um den Differenzdruck zu messen, verwenden Sie den Satz PSET-QF oder
PSET-PVC (Druckmessung ist die Standardeinstellung des Gerates);

5.2 ZurMessungdesVolumenstroms verwenden Sie das Pitotrohr-Anschlussset
PSET-PT, PSET-QF oder PSET-PVC. Wenn Sie PSET-PT verwenden, sollten
Sie den Kanalquerschnitt [cm?] im Modbus-Register 63 eingeben. Wenn Sie
PSET-QF oder PSET-PVC verwenden, geben Sie den K-Faktor des Lufters
(vom Lufter-/Motorenhersteller bereitgestellt) im Modbus-Holding Register
62 ein.
Falls der K-Faktor nicht bekannt ist, wird der Volumenstrom aus einer
Kanalquerschnittsflache (Holding Register 63) multipliziert mit der
Luftgeschwindigkeit berechnet (Pitot Luftgeschwindigkeit (Holding
Register 64) sollte aktiviert und das Pitotrohr angeschlossen werden).

5.2 Um die Luftgeschwindigkeit zu messen, verwenden Sie PSET-PT Set und
aktivieren Sie Pitotrohr Luftgeschwindigkeit Uber das Holdingregister 64.
In diesem Fall muss der K-Faktor des Ventilators O sein.

Fig. 4 Anschluss mit Zubehor

Anwendungsbeispiel 1: Messung von Differenzdruck [Pa] | Anwendungsbeispiel 2: Messung von Volumenstrom [m3/h]
oder Luftvolumenstrom [m3/h] mit PSET-PVC oder Luftgeschwindigkeit [m/s] mit PSET-PT

6. Verbinden Sie die Stutzen mit dem Schlauch.
7. Schalten Sie die Stromversorgung ein.
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HINWEIS

Informationen zur Sensorkalibrierung und zum Reset der Modbus-Register finden
Sie im Abschnitt "Gebrauchsanweisung".

Auswahl der PWM-Spannung:

= Wenn der interne Pullup-Widerstand (JP1) angeschlossen ist, wird die
Spannungsquelle eingestellt tber Modbus Holding Register 54, d.h. 3,3 VDC oder
12 VDC. Siehe Fig. 5 Pull up-Widerstand Steckbriicke angeschlosssen.

—

Fig. 5 Pullup-Widerstand Steckbriicke abgeschlossen

= Wenn der JP1 nicht angeschlossen ist, ist der Ausgangstyp offener Kollektor.
Siehe Fig. 6. Es muss ein externer Pull-up-Widerstand verwendet werden und der
Analogausgang (AO1) muss als PWM-Ausgang zugewiesen werden (iber Holding
Register 54 - siehe Modbus Map).

Fig. 6 PWM ( offener Kollektor ) Anschluss (JP1 nicht verbunden)

B

Externer Pull-
up-Widerstand
50—100 kQ

Externe Spannungsquelle|
(5—30VDC)

PWM GND

Optionale Einstellungen

Um eine korrekte Kommunikation zu gewahrleisten soll der NBT in nur zwei Geréten
auf dem Modbus RTU Netzwerk aktiviert werden. Falls notwendig aktivieren Sie
den NBT Widerstand uber 3SModbus oder Sensistant (Holding Register 9).

Beispiel 1

Slave 1
M

Beispiel 2

Slave 2

N /[ RX
N TiE—
\ X NBT })
) (D)
(Stave ] |Slave 1|  [Slave 2] Slave n

Auf einem Modbus RTU Netzwerk sollen zwei Bus Terminators (NBTs) aktiviert
werden.

Stellen Sie die Frontplatte zurick und schrauben Sie fest mit der Mutter.

Sie kénnen die Werkseinstellungen iber die 3SModbus-Software oder den
Sensistant-Konfigurator auf die gewinschten Werte anpassen. Die werkseitigen
Standardeinstellungen finden Sie unter Modbus register maps.

0 o
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O / Die vollstdndigen Modbus-Registerdaten finden Sie im Produkt Modbus Register

E HINWEIS Map, das ein separates Dokument ist, das dem Artikelcode auf der Website
beigefigt ist und die Registerliste enthdlt. Produkte mit friheren Firmware-
Versionen sind méglicherweise nicht mit dieser Liste kompatibel.

UBERPRUFUNG DER MONTAGEANWEISUNGEN

Eine sténdige grine LED1 Anzeige wie gezeigt in Fig. 7 Power / Modbus
Kommunikationsanzeige bedeutet, dass das Gerat mit Strom versorgt wird. Wenn
LED1 nicht leuchtet, Uberprifen Sie die Anschlisse erneut.

Eine blinkende grine LED1 Anzeige wie gezeigt in Fig. 7 Power / Modbus
Kommunikationsanzeige bedeutet, dass das Gerat ein Modbus Netzwerk erkannt
hat. Falls LED1 nicht blinkt, Gberprifen Sie die Anschlisse aufs Neue.

E/ H | NW E | S Fir néhere Informationen, klicken Sie hier fir den Hinweis zum Produktdatenblatt
= - Einstellungen.

Fig.7 Power / Modbus Kommunikationsanzeige

A ACHTUNG Der Zustand der LEDs kann nur Uberprift werden, wenn die Einheit mit Energie
versorgt wird. Nehmen Sie die entsprechenden SicherheitsmaBnahmen!

Die Intensitdt der griinen LED kann zwischen 0 und 100 % mit einer Schrittweite
A ACHTU NG von 10 % entsprechend dem im Holdingregister 80 eingestellten Wert eingestellt
werden.
GEBRAUCHSANWEISUNG
%/ HINWEIS Die vollstindigen Modbus-Registerdaten finden Sie im Produkt Modbus Register
“ Map, das ein separates Dokument ist, das dem Artikelcode auf der Website

beigefigt ist und die Registerliste enthdlt.

Kalibrierungsverfahren:

1. Trennen Sie die Stutzen ab und achten Sie darauf, dass sie nicht verstopft sind.

2. Es gibt zwei Optionen um mit dem Kalibrierungsprozess anzufangen:
Entweder schreiben Sie "1" in Holding Register 70 oder dricken Sie auf den Knopf
SW1 fiur 4 Sekunden bis die grine LED2 und gelbe LED3 auf der Leiterplatte
zwei Mal blinken und lassen Sie die Taste los. Wenn Sie SW1 zu lange gedrickt
halten, setzen Sie die Modbus-Register zuriick! (siehe Fig. 8 Sensor-Kalibrierung
und Modbus-Register-Reset-Anzeige).

3. Nach zwei Sekunden werden die grine LED2 und gelbe LED3 aufs Neue zwei Mal
blinken als Anzeige, dass das Kalibrierungsverfahren beendet ist (see Fig. 9 a
Kalibrierungsanzeige).
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| |
A ONTROLS
A ACHTU NG Stellen Sie sicher, dass die Stutzen abgekoppelt und einwandfrei sind.

Reset der Modbus-Register Prozedur:

1. Dricken Sie den Taktschalter SW1 fir 4 Sekunden bis die griine LED2 und gelbe
LED3 aufder Leiterplatte zwei Mal blinken und halten Sie den Schalter eingedrickt
bis beide LEDs aufs Neue drei Mal blinken. (Siehe Fig. 8 Sensorkalibrierung und
Modbus Register Reset).

2. Die Modbus-Register werden auf die Standardwerte (Werkseinstellung)
zuriickgesetzt.

Fig. 8 Sensorkalibrierung und Modbus-Register

Fig. 9 a Kalibrierungsanzeige

%/ H | NWEIS Halten Sie den Taktschalter gedriickt, bis beide LEDs auf der Leiterplatte zweimal
- blinken, und halten Sie ihn gedriickt, bis beide LEDs wieder dreimal blinken.
Wird der Taktschalter losgelassen, bevor beide LEDs dreimal blinken, hat der

Sensor anstelle des Reset-Vorgangs der Modbus-Register einen Kalibriervorgang
durchgefiihrt.

Reset der Modbus-Register Prozedur:

1. Dricken Sie den Taktschalter SW1 fur 4 Sekunden bis die grine LED2 und
gelbe LED3 auf der Leiterplatte zwei Mal blinken und halten Sie den Schalter
eingedrickt bis beide LEDs aufs Neue drei Mal blinken (siehe Fig. 10).

2. Die Modbus-Register werden auf die Standardwerte (Werkseinstellung)
zurlickgesetzt.

Fig. 10 Sensorkalibrierung und Modbus-Register Reset

g ————
f B

Verfahren zum Zuriicksetzen der Holding Register:

1. Stellen Sie die Steckbriicke auf Kontakte 1 und 2 vom P4 Stecker fir mehr als 20
s wahrend das Gerat eingeschaltet ist (siehe Fig. 11).

Fig. 11 Modbus Holding Register Reset Steckbriicke

uhbh wWN-=
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2. Modbus Kommunikation Holding Register von 1 bis 3 werden auf den
Standardwerten zurickgesetzt.
3. Entfernen Sie die Steckbricke.

Eine korrekte Messung der Luftgeschwindigkeit ist nur méglich, wenn sie durch das
Holdingregister 64 (Pitot-Luftgeschwindigkeit) aktiviert wird und ein Transmitter
an das entsprechende Pitotrohr-Verbindungsset (PSET-PTX-200) angeschlossen
ist.

1. Wenndie griine LED1 blinkt, ist die Stromversorgung ausreichend und ist Modbus
RTU Kommunikation aktiv.

2. Wenndie grine LED2 leuchtet, ist der gemessene Wert (Druck, Luftvolumen oder
Luftgeschwindigkeit) zwischen dem minimalen und maximalen Alarmbereich.

3. Wenn die gelbe LED3 leuchtet, liegt der Messwert (Druck, Luftvolumen oder
Luftgeschwindigkeit) unter dem minimalen Alarmbereich oder tber dem
maximalen Alarmbereich.

4. Wenn die rote LED4 leuchtet, ist der gemessene Wert (Druck, Luftvolumen
oder Luftgeschwindigkeit) unter dem minimalen Messbereich oder Uber dem
Maximum.

Fig. 12 LED Anzeige

LED4

LED3
LED2
LED1

5. Ausfallanzeige des Sensorelements:
Bei Stérung vom Sensorelement oder Kommunikationsverlust, blinkt die rote
LEDA4. (Siehe Fig. 13))

Fig. 13 Sensorelement Fehleranzeige

TRANSPORT UND LAGERUNG

Vermeiden Sie Erschitterungen und extreme Bedingungen. Lagern Sie in
Originalverpackung.

GEWAHRLEISTUNG UND EINSCHRANKUNGEN

Zwei Jahre ab Lieferdatum gegen Defekte in der Fertigung. Anderungen oder
Umbauten am Produkt nach dem Veréffentlichungsdatum entlasten den Hersteller
zu allen Verantwortlichkeiten. Der Hersteller haftet nicht fur Druckfehler oder
Irrtimer in obengenannten Daten.
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WARTUNG

Unter normalen Bedingungen ist dieses Produkt wartungsfrei. Falls verschmutzt,
reinigen Sie es mit einem trockenen oder leicht feuchten Tuch. Bei starker
Verschmutzung, reinigen Sie mit einem nicht aggressiven Produkt. Unter diesen
Umstdnden sollte das Gerdt vom Netz getrennt werden. Achten Sie darauf, dass
keine Flissigkeiten in das Gerdt gelangen. Nur am Netz wieder anschlieBen wenn
das Gerat vollig trocken ist.

MIW-HPS-X-2-DE-000-14 /11 /20

www.sentera.eu 12-12

zuriick zum Inhaltsverzeichnis



	SICHERHEITSHINWEISE UND VORSICHTSMASSNAHMEN  
	PRODUKTBESCHREIBUNG
	ARTIKELCODES
	VERWENDUNGSBEREICH  
	TECHNISCHE DATEN
	NORMEN
	FUNKTIONSDIAGRAMM
	VERKABELUNG UND ANSCHLÜSSE 
	MONTAGE UND BETRIEBSANLEITUNG IN SCHRITTEN
	ÜBERPRÜFUNG DER MONTAGEANWEISUNGEN
	GEBRAUCHSANWEISUNG
	TRANSPORT UND LAGERUNG  
	GEWÄHRLEISTUNG UND EINSCHRÄNKUNGEN
	WARTUNG 

